
 

Nach dem fünften Flugzeugabsturz in nur zehn Jahren im näheren Umkreis des 
Messeparkplatzes Lilienthalstraße müsste allen Beteiligten langsam das Risiko bewusst 

werden. Bei einem Weiterflug von einigen Sekunden hätte die am Freitag abgestürzte 
Maschine den Gasspeicher unterm Messeparkplatz getroffen. 

„Man muss sich nur mal vor Augen führen, dass nur 1,5 m unter der Oberfläche im 
größten europäischen  Erdgasröhrenspeicher,  Erdgas  bei  einem Druck  von  100 Bar 
liegt. Was da passieren kann wenn tausende von Autos darüber abgestellt sind will ich 
mir gar nicht vorstellen!“ so Lars Kramm vom Grünen Kreisvorstand Essen.
„Wir können hier auch nicht die CDU und SPD verstehen, warum sie sogar gegen alle 
Entscheidungen der Gerichte an diesem Parkplatz im Landschaftsschutzgebiet festhalten. 
Spätestens  jetzt  sollte  ein  Umdenken  stattfinden  und  begonnen  werden 
Alternativstandorte zu erschließen.“

Da  die  Schließung  des  Landeplatzes  Essen-Mülheim leider  rechtlich  erst  langfristig 
möglich ist, sollte man beim Messeparkplatz mit gutem Beispiel voran gehen – Rückbau 
ist angesagt, so das Fazit der GRÜNEN.

Nachfragen richten Sie bitte  an Lars Kramm, Vorstandsmitglied, 0152-02099686

Mit freundlichen Grüßen

Joachim Drell
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GRÜNE: „Messeparkplatz jetzt schließen –
Flughafen später“

Flugzeugabsturz auf der A52 zeigt die Gefahren auf


